






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































wenn gott gebete nicht erhört

um Hilfe, zu Gott rufe ich und er erhört mich. In der .... Weil er seine Hilfe im Beten und Nachdenken sucht — ..... erlöst mit Macht, die Kinder. Jakobs und Josefs“ ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 372KB Größe
 2 Downloads
 217 Ansichten






 Kommentar


























WENN GOTT GEBETE NICHT ERHÖRT von Ray Stedman



K



ann es sein, dass wir einem Irrtum erliegen, wenn wir meinen, wir könnten unsere Probleme durchs Beten lösen? INHALTSVERZEICHNIS Gibt es denn etwas Wichtigeres, als noch fester an die Himmelstür In Zeiten der Zweifel zu klopfen, wenn Gott auf unsere Bitten scheinbar schweigt? (Psalm 77,2-14) ....................... 2 In diesem Auszug aus Psalms: Durch tiefe Wasser Folk Songs Of Faith schreibt Ray Stedman, dass das Gebet, wenn (Psalm 77,14-21)...................15 wir in Not sind, nicht unbedingt an erster Stelle stehen muss. Der erfahrene Pastor meint sogar, dass noch mehr Beten uns nicht unbedingt den Seelenfrieden oder die Antworten bringt, die wir brauchen. Die folgenden Seiten zeigen uns, wie wir neue Kraft gewinnen, wenn wir nichts anderes mehr spüren als unsere eigene Schwäche und Angst. Mart De Haan Herausgeber: David Sper Übersetzung: Barbara M. Trebing Umschlagfoto: iStockphoto GERMAN Bibeltexte nach der Lutherbibel, revidierte Fassung von 1984, durchgesehene Ausgabe in neuer Rechtschreibung, © 1999 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart © 2012 RBC Ministries, Grand Rapids, Michigan, USA Printed in Portugal
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IN ZEITEN DER ZWEIFEL (Psalm 77,2-14)



J



emand hat einmal gesagt: „Du weißt, dass du Probleme hast, wenn dein Gebet etwa so lautet: O Gott (wenn es dich gibt), rette meine Seele (falls ich eine habe), damit ich, wenn ich sterbe in den Himmel komme (falls es einen Himmel gibt).“ Wir lachen darüber, aber wenn es 3 Uhr nachts ist und wir nicht schlafen können und uns die Zweifel kommen, dann ist uns nicht zum Lachen. Zweifel schmerzen und bringen uns durcheinander. Sie stehlen uns Freude und Frieden. Sie schaffen Distanz zwischen Gott und uns. Manchmal entspringen die Zweifel unseren Gefühlen. Wenn der Arzt sagt: „Es ist Krebs“, wenn wir einen lieben Menschen verlieren oder wenn uns das Herz bricht, dann fragen wir Gott manchmal: „Warum? Du hättest eingreifen können, aber du hast es nicht getan! Wenn du liebevoll und allmächtig bist, wie kannst du 2
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dann zulassen, dass so etwas geschieht?“ In solchen Zeiten sind wir enttäuscht von Gott. Unsere schmerzlichen Gefühle lösen eine Woge von Zweifeln aus. Zu anderen Zeiten ist es unser Intellekt, der zweifelt und Dinge in Frage stellt. G. Campbell Morgan (1863–1945) hielt mit 13 Jahren seine erste Predigt. Mit großer Leidenschaft studierte er seine Bibel, obwohl er nie eine offizielle Ausbildung absolvierte. Schon als Teenager war er darum ein gefragter Bibellehrer. Doch mit 19 erlebte er eine tiefe Krise des Zweifels, die ihn beinahe dazu brachte, den Dienst aufzugeben. Morgan hatte begonnen, die Werke verschiedener Wissenschaftler und Agnostiker wie Thomas Huxley und Herbert Spencer zu lesen und einige ihrer Argumente gegen die Existenz Gottes begannen ihm einzuleuchten. Als die Zweifel zunahmen, sagte er alle Vortragsdienste ab und schloss sich mit seiner Bibel in einem Zimmer ein. Tagelang tat er nichts anders, als von
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vorne bis hinten in seiner Bibel zu lesen. Er sagte sich: „Wenn die Bibel Gottes Wort ist und wenn ich mit Offenheit an sie herangehe, dann brauche ich nichts anderes, um Gewissheit für meine Seele zu finden.“ Tage später verließ er sein Zimmer und verkündete: „Die Bibel hat mich gefunden!“ Er ging zurück in den Predigtdienst, überzeugt von der Wirklichkeit Gottes in seinem Leben und der Zuverlässigkeit von Gottes Wort. Alle, die ihn predigen hörten, sagten, er spreche mit ganz neuer Kraft und Überzeugung. Psalm 77 wurde geschrieben, um Menschen zu helfen, die von Zweifeln gequält werden. Er ist die Geschichte eines Mannes, der beinah verzweifelte, weil Gott sich scheinbar weigerte, auf sein Gebet zu antworten. Der Psalm zeigt, wie wir als Glaubende — und ja, manchmal auch als Zweifelnde — von der Verzweiflung zu einem dauerhaften Glauben an Gott gelangen können.
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NOTVOLLE PROBLEME, VERWIRRENDE ZWEIFEL



Psalm 77 beginnt mit einem Schmerzensschrei. Der Psalmist Asaf schreibt: Ich rufe zu Gott und schreie um Hilfe, zu Gott rufe ich und er erhört mich. In der Zeit meiner Not suche ich den Herrn; meine Hand ist des Nachts ausgestreckt und lässt nicht ab; denn meine Seele will sich nicht trösten lassen. Ich denke an Gott — und bin betrübt; ich sinne nach — und mein Herz ist in Ängsten. Sela (V.2-4) Asaf sagt uns nicht, was seine Not ist. Vielleicht hat er einen schweren Verlust erlitten, eine ernste Krankheit, die Auflehnung eines Sohnes oder einer Tochter oder den Verrat eines Freundes. Wir kennen die Ursache seines Kummers nicht, aber wir wissen, dass seine Gefühle durcheinander sind. Er ruft zu Gott und in seinem Herzen sitzt die Angst. Sorge und Enttäuschung zermürben ihn. Obwohl er versucht, sich 3
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auf die Güte des Herrn zu konzentrieren, will seine Seele sich nicht trösten lassen. Seine Gedanken kreisen immer um seine Not. Der Psalmist fährt fort: „Meine Augen hältst du, dass sie wachen müssen; ich bin so voll Unruhe, dass ich nicht reden kann“ (V.5). Er versucht zu schlafen, aber die Lider wollen nicht zufallen. Er ist innerlich so durcheinander, dass er den andern sein Problem nicht einmal beschreiben kann. Der Psalmist Asaf spricht glaubwürdig von seiner Not. Er hält nichts zurück, sondern schildert genau, wie ihm zumute ist. Wir Kirchenleute wollen oft nicht zugeben, dass so heftige Zweifel und Anfechtungen ein normaler Teil des christlichen Lebens sind. Aber sie sind es! Zweifel sind ein normaler Bestandteil des Christenlebens. Es gehört zum Wachstums- und Reifeprozess des Christen, dass wir lernen, Zweifel auszuhalten, damit Gott uns zu einem Glauben führen kann, der unerschütterlich ist. 4
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Viele Christen denken: „Jetzt, wo ich gläubig geworden bin, werden alle Probleme und Zweifel eine Antwort finden.“ Aber das Buch der Psalmen zeugt genau vom Gegenteil. Das Leben ist voll von Zweifeln und Problemen, und keiner wusste das besser als Jesus selbst. Denken wir an seine Todesangst im Garten Gethsemane. Wir sehen ihn dort voll Not und Sorge über das, was vor ihm liegt. Er ruft zum Vater und was er sagt, ist eigentlich: „Ich verstehe nicht, was das soll. Wenn irgend möglich, dann lass diesen Horror, diesen furchtbaren Kelch, an mir vorüber gehen. Doch nicht wie ich will, sondern dein Wille geschehe“ (siehe Lukas 22,42). Später am Kreuz kann er nur noch fragen: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ (Matth. 27,46). Wenn Jesus solche heftigen inneren Kämpfe ausfocht im Blick auf den Willen Gottes für sein Leben, dann kann er bestimmt verstehen, wie bestürzt wir oft sind.
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In 2.Korinther 4,8 spricht der Apostel Paulus davon, dass er bedrängt und bange war. Also sollten auch wir nicht meinen, wir wären ungeistlich, wenn wir ähnliche Probleme haben. Ja, es ist oberflächlich und unrealistisch zu meinen, das Leben als Christ würde ohne Anfechtungen und Zweifel verlaufen. Die Geschichte des Volkes Gottes ist voll von Tragödien, Katastrophen, Problemen, Schmerzen und, ja, auch Zweifeln. Aber Gott sei Dank hört sie damit nicht auf! Der Psalmist nennt zwei Dinge, die er als Reaktion auf Not und Zweifel tut: Er betet und er sinnt über Gott nach. Es ist klar, dass er kein Anfänger im Glauben ist. Er weiß, wie er sich Gott in Zeiten der Anfechtung nahen kann, und er tut das in Gebet und Nachsinnen. Dennoch ist sein Schmerz damit nicht verschwunden. Im Gegenteil, die Probleme werden durch Gottes scheinbares Schweigen auf sein Gebet noch verstärkt. Probleme zu erdulden ist schon schwer genug, aber was
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uns noch mehr beschäftigt ist der Gedanke, dass unser Glaube unter dem Druck zusammenbrechen könnte. Wenn das geschieht, dann haben wir nicht nur diesen Kampf verloren, sondern alle Kämpfe, denn der Glaube an Gott ist es, der allein das Leben lebenswert macht. Doch wenn wir in Not sind, fällt es uns schwer, das zu glauben. Das ist die Versuchung, in der sich der Psalmist befindet. Er hat es mit Beten probiert, aber es scheint nicht zu funktionieren. Er hat versucht, über Gottes Wort nachzudenken, aber auch das hilft ihm nicht. Warum nicht? Weil er seine Hilfe im Beten und Nachdenken sucht — und seine Probleme können nicht allein mit solchen Methoden gelöst werden.



EINE BEUNRUHIGENDE SCHLUSSFOLGERUNG Der Psalmist entlarvt den glatten, oberflächlichen Rat, den wir Christen einander



5



15/03/12 09:21



oft in Zeiten der Prüfung oder Mutlosigkeit geben. Wir sehen einen Menschen, dem es das Herz zerreißt, und was ist unsere Antwort? „Bete darüber“, sagen wir, „und frag die Bibel um Rat.“ Ich will nicht sagen, dass solche Ratschläge verkehrt sind. Ich sage nur, sie sind nutzlos. Beten ist (wie wir später noch sehen werden) nicht das Erste, was zu tun ist, wenn wir in Schwierigkeiten sind. Überrascht uns das? Erscheint es uns fast wie Lästerung? Psalm 77 zeigt uns jedenfalls, dass es so ist. Wenn wir in Not sind, sollten wir etwas anderes tun, bevor wir beten. Aber was? Das Problem, das der Schreiber in diesem Psalm zum Ausdruck bringt, ist weit verbreitet: Er meint, Beten würde seine Probleme lösen. Er gebrauchte das Gebet als Methode zur Problemlösung. Aber dafür war das Beten nie gedacht. Gott wollte das Gebet als Ausdruck der Nähe zwischen ihm und uns. Wir begehen einen ernsthaften 6
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Fehler, wenn wir es auf eine Art Hilfsmittel reduzieren. Wenn wir einem Mitchristen in Not raten, über der Sache zu beten, und er betet und erhält von Gott keine Antwort, dann haben wir ihm nicht geholfen. Am Ende ist er noch mutloser und enttäuschter als vorher und die Versuchung, den Glauben aufzugeben, ist noch größer, weil er denkt: „Der Glaube funktioniert nicht. Gott antwortet nicht auf mein Gebet.“ Es reicht nicht, sich in Zeiten der Zweifel einfach „irgendwie durchzuwursteln“. Gerade in diesen Zeiten kann Gott uns helfen, in ihm zu wachsen. Er lässt in unserem Leben Schweres zu, weil er uns damit etwas lehren will. Wenn wir in unseren Zweifeln nicht Gottes Lösung finden, dann kann es sein, dass unser Glaube diese Prüfung nicht übersteht. Der Psalmist in Psalm 77 kommt dem Punkt gefährlich nahe, in dem sein Glaube zu zerbrechen droht. In der verzweifelten Hoffnung, seinen Glauben zu stärken, probiert er
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etwas, was ihm vermutlich ein wohlmeinender Freund oder Seelsorger geraten hat. Er denkt zurück an die Vergangenheit: Ich gedenke der alten Zeit, der vergangenen Jahre. Ich denke und sinne des Nachts und rede mit meinem Herzen, mein Geist muss forschen (V.6-7). Mit anderen Worten: „Ich suche nach Antworten, deshalb werfe ich einen Blick zurück. Ich denke an die Zeiten, in denen ich mir nachts Sorgen machte und nicht schlafen konnte, aber wo Gott mir ein Lied ins Herz gab. Ich sinne darüber nach und mein Geist fragt und forscht in der Vergangenheit.“ Der Psalmist erinnert sich an vergangenes Glück und Gottes Güte. Er denkt an die Lieder und Psalmen, die Gott ihm früher schenkte, wenn er nachts vor Not und Sorgen wachlag. Hilft ihm dieser Blick in die Vergangenheit? Nein. Selbst beim Gedanken an frühere Tage und die Lieder in der Nacht kommt sein Geist nicht zur Ruhe, sondern fragt
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und zweifelt. Ja, die Zweifel stürmen von allen Seiten auf ihn ein. Und auf die eine oder andere Weise drehen sie sich alle um dieselbe Frage: „Wieso antwortet Gott mir nicht?“ Und diese Frage zieht ihn in den nächsten Versen immer tiefer hinab in die Verzweiflung: Wird denn der Herr auf ewig verstoßen und keine Gnade mehr erweisen? Ist’s denn ganz und gar aus mit seiner Güte, und hat die Verheißung für immer ein Ende? Hat Gott vergessen, gnädig zu sein, oder sein Erbarmen im Zorn verschlossen? Sela. (V.8-10). Das sind logische Fragen. „Wenn Gott mich in der Vergangenheit gesegnet hat, warum tut er es dann jetzt nicht? Warum scheint es, als hätte er mich vergessen und aufgegeben? Hat er kein Erbarmen mehr? Ist er böse auf mich?“ Schließlich bekennt er, zu welch furchtbarem Schluss er gekommen ist. Ein ehrlicher Schluss — aber auch ein schmerzlicher. In Vers 11 sagt 7
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er: „Ich sprach: Darunter leide ich, dass die rechte Hand des Höchsten sich so ändern kann.“ Mit anderen Worten: „Ich habe meine Lage analysiert. Ich habe die ganze Nacht gebetet. In der Vergangenheit hat Gott auf meine Gebete geantwortet, aber dieses Mal hilft er mir nicht. Ich habe mein Herz geprüft und ich finde keine Antwort. Deshalb bleibt nur noch eine Möglichkeit: Ich habe mich in der Vergangenheit in Gott getäuscht. Ich dachte, er könnte sich nicht ändern, er würde mir immer antworten, wenn ich zu ihm komme. Aber er tut es nicht. Also muss ich daraus schließen, dass er sich geändert hat. Du kannst nicht auf ihn zählen, und das ist das, was mich wirklich beunruhigt.“ Dieser Mann steht davor, seinen Glauben zu verlieren. Und es ist ihm klar, wie tragisch das ist. Alles, worauf er sich früher verließ, was ihm ein Trost war, zerbröckelt unter seinen Füßen. Was kann er tun? Wie kann er aus dieser Krise und von diesen Zweifeln erlöst werden? 8
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EIN UNVORSTELLBARER GEDANKE



In Vers 12 nimmt Psalm 77 eine überraschende Wendung. Asaf schreibt: Darum denke ich an die Taten des Herrn, ja, ich denke an deine früheren Wunder und sinne über alle deine Werke und denke deinen Taten nach (V.12-13). Der Psalmist hat seine Glaubenskrise noch einmal ganz radikal überdacht. Auf einmal empfindet er neue Zuversicht und Frieden, die er im Gebet gegenüber Gott zum Ausdruck bringt. Was hat sich verändert? Was ist zwischen Vers 11 und 12 geschehen, dass er vom Zweifel zum Glauben gelangte? Einfach das: Er hat auf einmal erkannt, wohin seine Gedanken ihn führen. Er war nahe daran gewesen, seinen Glauben zu verlieren. Er war zum Schluss gekommen, dass Gott sich ändern kann, und der nächste Schritt in seinem Denken wäre gewesen, etwas Schreckliches, etwas Unvorstellbares zu glauben:
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dass Gott nicht wirklich Gott ist. Denn wenn Gott sich ändern kann, dann ist er nicht viel mehr als ein menschenähnliches Wesen mit göttlichen Kräften. Der unerschütterliche und unveränderliche Charakter Gottes ist für das Gottesverständnis des Psalmisten ganz wesentlich. Wenn Gott sich ändern kann, wenn er lieblos und ungerecht sein kann, dann ist er nicht mehr wirklich Gott. Das ist der Abgrund, vor dem der Psalmist in Vers 11 stand. Doch als er sieht, wohin ihn dieses Denken führt, tritt er einen Schritt zurück. In Vers 12 sehen wir, wie er sich umdreht und in eine völlig andere Richtung weitergeht. Der Psalmist verstand, dass es eine der grundlegendsten Wahrheiten der Bibel ist, dass Gott sich nicht ändern kann. Wie der Apostel Jakobus es in seinem neutestamentlichen Brief schreibt, ist Gott der „Vater des Lichts, bei dem keine Veränderung ist noch Wechsel des Lichts und der Finsternis“
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(1,17). Er ist absolut verlässlich und vertrauenswürdig. Seine Liebe zu uns, sein Erbarmen ändern sich nie. Diese Wahrheiten sind für die biblische Vorstellung von Gott grundlegend. Es ist wichtig zu begreifen, dass die Zweifel des Psalmisten an diesem Punkt noch keine Antwort finden. Sein Entschluss, Gott zu glauben, war weder von seinen Gefühlen noch von seinem Intellekt bestimmt. Es war eine reine Willensentscheidung, der bewusste Entschluss, vom Abgrund des Unglaubens zurückzutreten. Und dieser Entschluss war seine Rettung. Das ist eine gute Sache, wenn du mit Zweifeln kämpfst. Sieh dir an, wohin dieser Weg dich führt. Achte darauf, wohin du gehst. Wenn du das Ende der Straße siehst, bekommst du wahrscheinlich einen Schreck, doch der ehrliche Blick wird dich dazu zwingen, deine Schritte sorgfältig zu wählen. Was hier auf dem Spiel steht, ist nicht weniger als deine grundlegende Vorstellung von 9
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Gott und dem Sinn des Lebens. Der Entschluss, zu dem du kommst, wird jeden Aspekt deines Lebens beeinflussen. Darum prüfe dich schonungslos und ehrlich. Hab keine Angst, deinen Zweifeln ins Gesicht zu sehen. Die Bibel ist wahr, Gott lebt und der christliche Glaube ist stark genug, um einer ehrlichen Prüfung standzuhalten. Wenn du die Bibel studierst, wirst du, denke ich, zum selben Schluss kommen wie der Apostel Petrus. In Johannes 6 machte Jesus den Jüngern gegenüber ein paar herausfordernde Aussagen. An diesem Punkt wandten sich viele ab und verließen ihn. Als Jesus das sah, wandte er sich an die Zwölf und fragte: „Wollt ihr auch weggehen?“ Und Petrus antwortete: „Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens“ (Joh. 6,67-68). Er sagte damit in gewissem Sinne: „Herr, was du gesagt hast, ist beunruhigend und es fällt uns schwer, alles zu verstehen. Immer wenn wir 10
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meinen, wir hätten es begriffen, sagst du wieder etwas, was uns schockiert und verblüfft. Aber wir haben die Alternativen geprüft und uns gefragt: Wer sonst sagt so die Wahrheit wie du? Wohin sonst könnten wir gehen? Wir haben beschlossen, dir zu folgen, weil du Worte sagst, die zum ewigen Leben führen.“ Genauso ging es dem Psalmisten. Seine Zweifel hatten ihn dazu geführt, Unvorstellbares zu denken. Er stand am Rande des Unglaubens und sah in den Abgrund, doch dann beschloss er in seinem Verstand und Willen, weiterhin zu glauben, dass Gott Gott ist.



DER AUSGANGSPUNKT



Und was ist mit den ungelösten Zweifeln? Wir können nicht ständig in der Spannung zwischen Glaube und Zweifel leben. Irgendwann müssen wir uns für das Eine oder das Andere entscheiden. Wenn wir zweifeln, müssen wir etwas unternehmen, um den Zweifeln



15/03/12 09:21



zu begegnen. Wenn wir die Fragen unseres Glaubens nicht klären, wenn wir versuchen, mit ungelösten Zweifeln zu leben, dann werden uns diese Zweifel hinunterziehen, bis wir schließlich in den Abgrund des Unglaubens stürzen und zu Gegnern des Glaubens werden. Wie ist der Psalmist diesem Schicksal entkommen? Er begann über Gott nachzudenken. Wir wollen uns die zwei Verse noch einmal ansehen: Darum denke ich an die Taten des Herrn, ja, ich denke an deine früheren Wunder und sinne über alle deine Werke und denke deinen Taten nach (V.12-13). Achten wir einmal darauf, wie er sein Argument beginnt. Das Wort „Darum“ zeigt uns, dass er zu einem Entschluss gekommen ist. Er will nicht länger ein Opfer seiner Gefühle sein. Sein Denken und sein Willen treten auf den Plan. Die Kontrolle über sein Leben wandert vom Herz zum Kopf. Im Moment, wo er diese
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Entscheidung trifft, hört er auf, sich um sich selbst und seine Situation zu drehen, und fängt an, auf Gott zu blicken. Wir erinnern uns vielleicht, dass ich weiter vorn (auf Seite 6) sagte, Beten sei nicht das Erste, was zu tun ist, wenn wir in Not sind. Hat dich das überrascht? Ich bin sicher, du fragst dich, was wir tun sollen, ehe wir beten. Hier ist die Antwort: Bevor du betest, denke über Gott nach. Sorge dafür, dass du begriffen hast, wer Gott ist. Konzentriere dich auf Gott selbst, bevor du dich im Gebet auf deine Bitten, deine Verletzungen, deine Bedürfnisse und deine Gefühle konzentrierst. Wir neigen dazu, erst zu beten und dann nachzudenken (wenn wir es überhaupt tun). Wenn wir beten, bevor wir über Gott nachdenken, dann beten wir über unsere Probleme, unser Leid, unsere Angst und unsere Sorgen. Wenn wir erst beten und dann meditieren, machen wir uns selbst zur Mitte unserer Gebete: „Ich habe Schwierigkeiten! Ich leide 11
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Schmerz! Ich bin deprimiert! Ich brauche dich, Gott, damit du mich von meinen Problemen erlöst!“ Wir müssen lernen, Gott zum Zentrum unserer Gebete zu machen. Wir müssen über die Bibelstellen nachdenken, die uns von Gott erzählen. Wir müssen über das Wesen Gottes nachdenken, seine Person, sein Handeln in der Geschichte der Menschheit und in unserem eigenen Leben und über ihn staunen lernen. Dann können wir ihn zur Mitte unseres Betens machen anstatt uns selbst. „Gott, du bist der Herr meines Lebens und meiner Probleme. Du bist heilig und barmherzig. Du änderst dich nie, auf dich ist Verlass. Du bist alles, was ich will und alles, was ich je im Leben brauche.“ Sehen wir, wie das Nachsinnen über Gott die Art, wie wir beten, komplett verändert? Sehen wir, wie es den Blick von uns selbst, von unseren Problemen und Gefühlen, weglenkt? Sehen wir, wie es uns hilft, uns darauf zu konzentrieren, wer Gott ist, 12
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wie er ist und was er tun kann? Sehen wir, wie das Nachsinnen über Gott uns aus den natürlichen Denkgewohnheiten herauslöst und zu einer Form des geistlichen Denkens verhilft? Nun fangen wir vielleicht an zu begreifen, worum es in Psalm 77 wirklich geht. Der Psalmist hat seine Probleme zunächst aus einem natürlichen Blickwinkel heraus geschildert. Sein Beten ist ich-bezogen. Er beginnt mit dem Gedanken: „Sieh nur, wie angefochten ich bin! Sieh, wie ich rufe, und nichts passiert!“ Wenn das Ich im Mittelpunkt steht, übernimmt das Herz die Führung und der Verstand wird von den Gefühlen dominiert. Doch als der Psalmist in Vers 12 seine Blickrichtung ändert, ändert sich auch sein Gebet. Anstatt sich auf seinen eigenen Schmerz und sein Selbstmitleid zu konzentrieren, konzentriert er sich jetzt ganz auf Gott. Seine Aussage enthält tiefe psychologische Einsichten. Am Anfang von Psalm 77 steht ein Mann, der ein Sklave
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seiner Gefühle ist. Angst und Verzweiflung prägen den Blick auf seine Probleme wie seinen Blick auf Gott. Ja, seine Gefühle haben ihn an einen Punkt gebracht, wo er kurz davor ist, seinen Glauben zu verlieren. Doch als er nicht mehr sich selbst ins Zentrum seiner Gebete stellt, sondern Gott, da ändert sich auch sein Blickwinkel. Du und ich sind begrenzte Wesen. Wenn wir anfangen, über uns selbst, über unsere Probleme und Gefühle zu beten, dann beginnen wir mit einem begrenzten Denken. Wenn wir bei Gott anfangen, dann beginnen wir mit der Tatsache, dass Gott keine Grenzen kennt. Er ist der Schöpfer des Universums, der Urheber des Lebens. Alle Erkenntnis und alle Wahrheit kommt von ihm. Wenn wir ihn statt uns ins Zentrum rücken, dann nehmen wir auch unserem Denken und unseren Gebeten alle Beschränkungen. Alles wird möglich, wenn wir mit Gott beginnen.
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GOTTES SCHWEIGEN ERKLÄREN



Ehe wir diesen Abschnitt von Psalm 77 verlassen, ist da noch eine Frage, die eine Antwort verlangt: „Warum hat Gott auf das Rufen des Psalmisten nicht reagiert? Wieso hat er geschwiegen?“ Das sind Fragen, die wir uns oft auch selbst stellen. In gewissem Sinne liegt die Antwort auf der Hand und kann uns schockieren: Gott schweigt, weil er will. Sein Schweigen ist Absicht. Wir denken nicht gern, dass Gott unsere Hilferufe absichtlich ignoriert, vor allem in Zeiten, in denen wir körperlich, psychisch oder geistlich leiden. Wir wissen, dass Gott liebevoll und barmherzig ist, und es scheint uns, als würde es ganz und gar nicht seinem Wesen entsprechen, wenn er gerade dann, wenn wir ihn am meisten brauchen, nur mit Schweigen reagiert. Warum nur könnte Gott absichtlich zulassen, dass 13
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der Psalmist eine solche Zeit der Anfechtung, Zweifel und Verzweiflung durchmacht? Es gibt nur eine Antwort: Gott will, dass der Psalmist auf eine tiefere Ebene des Glaubens gelangt. Die Zeit von Anfechtung und Zweifel ist Teil eines Entwicklungsprozesses, der uns geistlich gesehen stärker und klüger werden lässt. Es gibt ein geistliches Prinzip, das wir nicht abstreiten können: Wenn Gott immer sofort auf unsere Hilferufe reagieren würde, dann würden wir geistlich immer unreif bleiben. Wir würden immer nur von unseren Gefühlen und Launen bestimmt. Unsere Gebete würden immer nur um uns kreisen anstatt um Gott. Unsere Einstellung wäre menschlich-natürlich, nicht geistlich. Ein sicheres Zeichen der Reife im Leben des Christen ist, dass er oder sie sich nicht länger von den Umständen, von Gefühlen und Launen beherrschen lässt. Sicher, auch reife Christen haben Gefühle, aber diese Gefühle 14
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bestimmen nicht mehr ihr Leben oder ihre Beziehung zu Gott. Es geht nicht mehr wie auf einer Achterbahn von einer Stimmung zur anderen, von Hochgefühlen hinunter in die Tiefen der Depression. Ihr Glaube ist, unabhängig von den Umständen, stark und ausgeglichen, wie er es bei Jesus war. Wir könnten eine solche geistliche Reife nie erreichen, wenn Gott auf unser Schreien immer sofort antworten würde. Unser Glaube und unser Charakter werden Christus nie ähnlich, solange unser Vertrauen zu Gott abhängig ist von unseren Stimmungen, Gefühlen und den Umständen. Deshalb verbirgt sich Gott manchmal ganz bewusst, damit wir wachsen und Christus ähnlicher werden. Wenn du durch Anfechtungen gehst und Gott scheinbar schweigt, dann sollst du wissen, dass er dennoch bei dir ist, mit dir leidet und mit dir weint. Aber er hilft dir auch, charakterlich und im Glauben zu wachsen. Durch
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das schmerzliche Erleben lernst du eine Lektion, die du anders nicht lernen könntest. Kann sein, dass Gott gerade jetzt zu schweigen scheint, aber er ist in einem viel tieferen Sinne bei dir, als du es je erlebt hast. Er führt dich zu Glaubenserfahrungen, die reicher, lohnender, spannender sind, als du dir überhaupt vorstellen konntest. Die Anfechtung, die du gerade erlebst, ist dazu bestimmt, ein Christus ähnliches Wesen in dir zu fördern, eine standhafte Seele und einen glaubenden Geist. Bald wirst du in der Lage sein, dich mit dem Psalmisten zu freuen und zu sagen: „Darum denke ich an die Taten des Herrn!“ Darauf hast du Gottes Wort.
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DURCHS TIEFE WASSER (Psalm 77,14-21)



W



enn es einen speziellen Moment gab, der Israel als von Gott gesegnetes Volk auszeichnete, dann war es sicher die Zeit, als er das Volk aus der Sklaverei in Ägypten herausführte. Dieses alttestamentliche Ereignis bestimmte Israels nationale Identität für alle Zeiten. Das Buch der Psalmen kommt immer wieder auf das Geschehen zurück, als Gott die Plagen über Ägypten brachte, auf wundersame Weise das Rote Meer (oder Schilfmeer) öffnete und das Volk vor dem ägyptischen Heer in Sicherheit brachte. Gott ernährte sie in der Wüste und zog bei Nacht in einer Feuersäule und am Tag in einer Wolkensäule vor ihnen her. Tausende wurden Zeugen dieser Ereignisse, auch Menschen aus anderen Völkern. In der ganzen antiken Welt waren sie in allen 15
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Einzelheiten bekannt. Als das Volk Israel ans Ufer des Jordans kam und kurz davor stand, ins Gelobte Land einzuziehen, da stellte es fest, dass ihr Ruf ihnen schon vorausgeeilt war. Die Feinde hatten bereits Angst vor ihnen und das bahnte ihnen den Weg zur Eroberung des Landes. Die heidnischen Völker hatten die Geschichten von den Plagen in Ägypten und der Teilung des Roten Meers gehört und konnten nicht verleugnen, dass Israel einem großen Gott diente. An diese Ereignisse erinnerte sich Asaf, als er schrieb: Darum denke ich an die Taten des Herrn, ja, ich denke an deine früheren Wunder und sinne über alle deine Werke und denke deinen Taten nach (V.12-13). Als Christen haben wir im Neuen Testament ein ähnliches Erbe, auf das wir zurückgreifen können. Wir können uns an die gewaltigen Taten des Herrn Jesus erinnern und die Wunder, die er tat. Wir können über sein Lehren nachdenken, 16
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wie er Kranke heilte und Tote auferweckte und auch an sein Sterben am Kreuz und die Auferstehung aus dem Grab. Diese Ereignisse sind historische Tatsachen. Der Apostel Paulus bezog sich vor König Agrippa auf dasselbe geschichtliche Erbe, als er über Tod und Auferstehung Jesu sagte: „Ich bin gewiss, dass [dem König] nichts davon verborgen ist, denn dies ist nicht im Winkel geschehen“ (Apg. 26,26). Mit anderen Worten, die historische Tatsache von Tod und Auferstehung Jesu war ein gut bezeugtes Ereignis, das vor vielen Zeugen stattgefunden hatte. Der auferstandene Herr erschien nicht nur einem oder zwei Menschen, sondern Dutzenden und einmal sogar einer Menge von über fünfhundert. Alle diese Menschen waren Zeugen der Auferstehung. Wenn wir die Worte des Psalmisten lesen: „Darum denke ich an die Taten des Herrn“, können wir sagen: „Ja! Amen! Gott hat große Dinge
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getan! Er hat Israel aus Ägypten und durch die Tiefen des Roten Meeres geführt und er hat unseren Herrn Jesus durch das Dunkel des Todes gebracht und wieder auferweckt, damit er für immer lebt und regiert!“ Es ist eine Tatsache, dass Gott in der Geschichte gehandelt hat. Die Berichte von Jesus sind keine Märchen. Das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, wurde gekreuzigt und auferweckt. Die Bibel hat eine geschichtliche Basis. Die Kirche hätte die frühen Jahre der Verfolgung nie überlebt, wenn nicht so viele Menschen die Auferstehung Jesu bezeugt hätten. Die frühen Christen hätten der heftigen, blutigen Verfolgung nie widerstehen können, wenn sie an eine Lüge geglaubt hätten. Deshalb können wir mit dem Psalmisten sagen: „Darum denke ich an die Taten des Herrn.“



DIE GRÖSSE GOTTES Der Psalmist hat uns gezeigt, wie wichtig es auch heute ist, sich an das zu erinnern, was Gott in der Vergangenheit
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getan hat. Er berichtet nun weiter, was geschieht, wenn wir darüber nachdenken, wer Gott ist und was er getan hat: Gott, dein Weg ist heilig. Wo ist ein so mächtiger Gott, wie du, Gott, bist? Du bist der Gott, der Wunder tut, du hast deine Macht bewiesen unter den Völkern. Du hast dein Volk erlöst mit macht, die Kinder Jakobs und Josefs. Sela. (V.14-16) Wie wir in der ersten Hälfte von Psalm 77 gesehen haben, hat der Psalmist eine Phase des Zweifels durchlebt, die ihn an den Rand des Unglaubens brachte. Doch dann kommt er zu dem Rückschluss über Gott, der in diesen Versen so wunderbar zum Ausdruck kommt: nämlich dass Gott groß und heilig ist. Unser Glaube bleibt fest, solange wir von den zwei herausragenden Wahrheiten überzeugt bleiben, die der Psalmist hier äußert: Gott ist heilig und Gott ist groß. Der Psalmist ist erfüllt von Ehrfurcht im Blick auf die 17
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moralische Vollkommenheit und absolute Majestät Gottes. Wir Menschen rühmen gern unsere eigene Größe. Wir meinen, wir seien mächtig, weil wir so technologische Schrecken wie die Wasserstoffbombe haben. Dieses Gerät, das durch das Verschmelzen von Wasserstoffatomkernen Energie freisetzt, kann mit einem Schlag eine Stadt mit mehreren Millionen Einwohnern vernichten. Aber lässt sich die Gewalt selbst eines ganzen Arsenals von Wasserstoffbomben mit der Macht Gottes vergleichen? Unsere Sonne funktioniert nach demselben Prinzip wie eine Wasserstoffbombe. Sie produziert Energie, indem sie die Kerne von Wasserstoffatomen fusioniert. Aber wusstest du, dass unsere Sonne in jeder Sekunde genauso viel Energie freisetzt wie 100 Milliarden Wasserstoffbomben? Ja, mehr noch, die Sonne, die 300’000mal größer ist als die Erde, ist nur einer von 100 Milliarden Sternen der 18
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Milchstraße, die nur eine von 100 Milliarden Galaxien im ganzen bekannten Weltraum ist! Mit anderen Worten, zu jedem beliebigen Zeitpunkt wird in Gottes Universum Hunderte von Milliarden Mal mehr Energie freigesetzt als durch die gewaltigste Erfindung des Menschen! Wenn du das nächste Mal hörst, wie jemand die Größe des Menschen rühmt, dann erinnere diese Person an die Größe des Gottes, der ein Universum wie das unsere erschaffen konnte! Es hilft, die Dinge in der richtigen Perspektive zu sehen.



DIE REALITÄT DER WUNDER



Der Psalmist schreibt: „Du bist der Gott, der Wunder tut, du hast deine Macht bewiesen unter den Völkern“ (V.15). Das war, als es geschrieben wurde, rund tausend Jahre vor der Geburt Jesu, eine gewaltige Aussage. Und das ist es auch noch heute. Die Wunder Gottes offenbaren eine Macht, die unser Verstehen übersteigt.
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Ich weiß, dass heute viele den Glauben an Wunder für Aberglauben halten. Und doch haben die Ereignisse, die wir Wunder nennen, Männer und Frauen durch die Jahrhunderte hinweg davon überzeugt, dass Gott am Werk ist. Gerade weil diese Dinge übernatürlich sind, sind sie so überzeugende Hinweise auf die Wirklichkeit Gottes. Nehmen wir zum Beispiel die Durchquerung des Roten Meers. Wir haben hier ein erstaunliches Ereignis, das den Lauf der Geschichte bestimmte. Noch heute existieren Völker als Folge dieses übernatürlichen Geschehens. Die Wasser wichen zurück, damit die Israeliten auf trockenem Land durch das Flussbett gehen konnten, doch als die Ägypter folgten, schlugen die Wasser über ihnen zusammen und sie ertranken. Menschen haben so etwas noch nie zustande gebracht. Es ist menschlich gesehen unmöglich. Der Mensch kann das auch nicht wiederholen. Er kann es nur herabwürdigen. Wie ein Agnostiker einmal
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sagte: „Wunder kann es nicht geben. Deshalb hat es Wunder nie gegeben.“ Manche Skeptiker schaffen es, im Kreis zu argumentieren: „Es gibt keinen Gott. Also kann es keine Wunder geben. Wenn es keine Wunder gibt, gibt es auch keinen Gott.“ Doch solche Argumente beweisen gar nichts. Logiker nennen dies „von falschen Voraussetzungen ausgehen“. Man baut seinen Rückschluss auf einer unbewiesenen Annahme auf. Es ist nicht logisch zu sagen: „Wunder kann es nicht geben, deshalb gibt es keine Wunder.“ Man muss erst beweisen, dass Wunder tatsächlich nicht passieren können. Wenn man diese Annahme nicht beweisen kann, dann ist auch jeder Rückschluss, den man aufgrund dieser Annahme trifft, unbewiesen. Es ist erstaunlich, wie ansonsten kluge Leute den Beweis, dass Wunder tatsächlich passieren, oft mit einer einzigen Handbewegung vom Tisch wischen. Wenn 19
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wir die Ereignisse der Bibel als Augenzeugenberichte betrachten, die von ehrlichen Männern und Frauen gemacht wurden, dann wird die Bibel eine Sammlung starker und überzeugender Beweise für Wunder. Ein ebenso törichtes Verhalten, das ansonsten kluge Leute an den Tag legen, ist, dass sie ihre Skepsis und ihren Zynismus allein auf die Bibel beschränken. Die Berichte von Sueton, Philo, Justin Martyr, Tertullian, Tacitus, Eusebius, Herodot, Xenophon, Polybius, Livius und Flavius Josephus akzeptieren sie als glaubwürdig, doch die Berichte des Alten und Neuen Testaments halten sie für suspekt, wenn nicht gleich für erfunden. Auf welcher Basis treffen sie ihre Unterscheidung? Allein deshalb, weil die Bibel von Wundern berichtet, und „jeder weiß, dass es keine Wunder gibt“. Allein aufgrund ihrer Vorurteile tun viele Historiker und Wissenschaftler die Wunder beim Auszug aus Ägypten, die Wunder der 20
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Propheten und die Wunder Jesu ab. In den Tagen, als diese Wunder geschahen, mussten jedoch selbst feindlich gesonnene Zeugen zugeben, dass sie tatsächlich passierten. Ein Beispiel dafür sehen wir in Matthäus 28. Nach der Auferstehung Jesu rannten die Wächter vom Grab zu den Hohenpriestern und berichteten, dass der Stein vom Grab weggerollt und der Leichnam Jesu verschwunden sei. Die Hohenpriester bestachen die Wachen und befahlen ihnen zu sagen: „Seine Jünger sind in der Nacht gekommen und haben ihn gestohlen, während wir schliefen“ (V.13). Und so brachten die Wächter die falsche Geschichte in Umlauf. Wieso mussten die Priester und Wachen diese Geschichte fabrizieren? Weil das leere Grab nach einer Erklärung verlangte! Es war kein Geheimnis, wo sich das Grab befand. Jeder konnte hingehen, hineinschauen und erkennen, dass Jesus nicht dort war. Hunderte, vielleicht Tausende von Menschen taten genau das. Es gab keine
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Frage — das Grab Jesu war leer. Die einzige Frage war, warum es leer war — und was das bedeutete? Für den unvoreingenommenen Verstand war die vernünftigste Erklärung die, dass Jesus tatsächlich wieder lebendig war. Der Gott des Psalmisten ist ein Gott, der aus nichts die Welt erschuf, ein Gott, der ein Volk aus der Sklaverei herausführte, indem er es durch die Tiefen eines geteilten Meeres leitete. Dieser selbe Gott öffnete ein versiegeltes Grab und hauchte dem Leichnam unseres gekreuzigten Herrn wieder Leben ein. Er ist ein Gott, der seine gewaltige Macht unter seinem Volk zeigt.



DER GOTT DER ERLÖSUNG



Der Psalmist macht noch eine weitere tiefschürfende Beobachtung über die Taten Gottes. Sie sind nicht nur groß, sie bringen auch Erlösung. Gott tat große Dinge, die sein Volk erlösten und ihm wieder eine zentrale Rolle in seinem ewigen Plan zuwiesen. Der Psalmist
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schreibt: „Du hast dein Volk erlöst mit Macht, die Kinder Jakobs und Josefs“ (V.16). An wichtigen Stellen in seinem Psalm setzte der Schreiber immer das Wort „Sela“. Es bedeutet: „Halte ein und überlege. Mach eine Pause und denk darüber nach, was dies bedeutet.“ Was also meint der Psalmist, wenn er sagt: „Du hast dein Volk erlöst“? Erlösen bedeutet, etwas wieder auslösen oder freikaufen. Ich will das an einem praktischen Beispiel erklären. Während meines Studiums machte ich 3 Jahre hintereinander im Sommer ein Praktikum in zwei verschiedenen Gemeinden in Pasadena. Im Frühling, wenn ich in die Stadt kam, war ich jedesmal völlig pleite und wusste nicht, wovon ich bis zur ersten Lohnauszahlung leben sollte. Was tat ich? Ich nahm das Wertvollste, was ich besaß — meine Schreibmaschine —, und brachte sie ins Pfandhaus. Das Geld, das mir der Pfandleiher 21
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gab, reichte genau für die nächsten zwei Wochen. Wenn dann mein Lohn kam, eilte ich zurück zum Pfandhaus und löste meine Schreibmaschine aus. Solange die Maschine im Pfandhaus war, war sie für mich völlig nutzlos. Auch der Pfandleiher konnte sie nicht gebrauchen und auch niemand sonst, bis ich ins Pfandhaus kam und den Preis bezahlte, um sie auszulösen. Erst dann war sie wieder von Nutzen. Das ist Erlösung. Erlösung ist ein spezieller Akt, den nur Gott vornehmen kann. Ich kann dich nicht von deinen Sünden erlösen, ja, nicht einmal mich selbst. Erlösung ist ein spezielles Handeln Gottes, und alles, was er in unserem Leben tut, ist auf unsere Erlösung gerichtet, darauf, uns wieder so herzustellen, dass wir für ihn brauchbar sind. Die Wunder der Bibel sind ihrem Wesen nach erlösend. Die Wunder, die Gott in Ägypten tat, erlösten das Volk Israel aus der Knechtschaft und brachten es in ein Land, wo es Gott dienen konnte. 22
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Die Wunder, die Jesus in den Evangelien tat — die Verwandlung von Wasser in Wein, die Krankenheilungen und die Speisewunder — sollten alle dazu dienen, den Menschen Wahrheiten zu vermitteln, die ihre Herzen verändern und ihr Leben erlösen konnten. Das Wunder der Auferstehung war natürlich das Wunder der Erlösung schlechthin, denn es war das übernatürliche Ereignis, das es uns möglich macht, von Sünde und Tod errettet zu werden. In der Kreuzigung und Auferstehung zahlte Gott den Preis für unsere Erlösung. Er holte uns aus dem Pfandhaus von Sünde und Tod zurück und setzte uns wieder ein zum Nutzen für ihn. Im Neuen Testament wird uns gesagt, dass alles im Leben unseres Herrn Jesus auf die Erlösung ausgerichtet war. Der Apostel Paulus schreibt: „Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus: obwohl er reich ist, wurde er doch arm um euretwillen,
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damit ihr durch seine Armut reich würdet“ (2.Kor. 8,9). Beachten wir den Ausdruck „um euretwillen“. Er ist ein Ausdruck seiner erlösenden Liebe. Um unsretwillen verließ er den Himmel und wurde arm. Um unsretwillen wurde er geschlagen und gekreuzigt. „[Gott] hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt“ (2.Kor. 5,21). Gott der Vater machte Jesus, den Sündlosen, an unserer Stelle zur Sünde, damit wir erlöst würden, um für ihn zu leben. Jesus wurde gekreuzigt und auferweckt, damit wir von der Sünde frei würden. Die Bibel sagt uns, dass Jesus auch jetzt, in diesem Moment, für uns im Himmel bittet — auch hier wieder: um unsretwillen! Wie wir im Hebräerbrief lesen, kann Jesus „für immer selig machen, die durch ihn zu Gott kommen; denn er lebt für immer und bittet für sie“ (7,25). Achten wir auch darauf, dass der Psalmist schreibt:
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„Du hast dein Volk erlöst mit Macht“ (V.16). Er sagt nicht, dass Gott die ganze Menschheit erlöste. Die zu Gottes Volk gehören, werden erlöst; wer nicht dazu gehört, nicht. Die Erlösung gilt nicht jedem. Niemand wird erlöst, ohne es zu wissen oder gegen seinen Willen. Die Erlösung ist für Gottes Volk, für jene, die auf seine Einladung reagieren und nach seinem Wort handeln. Die Verkündigung von Gottes erlösender Liebe verlangt nach einer Antwort. Im Hebräerbrief heißt es: „Ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen, denn wer zu Gott kommen will, der muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn suchen, ihren Lohn gibt“ (11,6). Du sagst vielleicht: „Aber ich weiß ja gar nicht, ob Gott existiert. Ich kann ihn nicht finden. Wie kann ich an ihn glauben, wenn ich nicht weiß, ob es ihn gibt oder nicht?“ Die Antwort: Nahe dich zu Gott und er naht sich dir. Das ist die Verheißung der Bibel. Wenn du ihn ernsthaft und ernstlich suchst, dann wirst 23
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du ihn finden. Wer ihn wirklich finden will, der findet ihn auch. Antwortest du auf Gottes erlösenden Ruf an dein Leben? Oder bleibst du schmollend sitzen und wartest darauf, dass Gott trotzdem etwas tut? Er hat sein Volk mit mächtiger Hand erlöst und er tut es auch heute noch. Ich kann dir nur ans Herz legen, ihn zu suchen, dich ihm zu nahen und seine Einladung anzunehmen, damit du mit dem Psalmisten sagen kannst: „Wo ist ein so mächtiger Gott, wie du, Gott, bist?“ (V.14).



WAS WIR FÜRCHTEN



Der Psalm begann mit einem Ruf des Zweifels und der Verzweiflung. Aber der Psalmist hat seinen Weg zum Glauben und Triumph gefunden. Jetzt, in den Schlussversen von Psalm 77, schreibt er: Die Wasser sahen dich, Gott, die Wasser sahen dich und ängstigten sich, ja, die Tiefen tobten. Wasser ergossen sich aus dem Gewölk, die Wolken donnerten, und deine Pfeile fuhren einher. Dein Donner 24
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rollte, Blitze erhellten den Erdkreis, die Erde erbebte und wankte. Dein Weg ging durch das Meer und dein Pfad durch große Wasser; doch niemand sah deine Spur. Du führtest dein Volk wie eine Herde durch die Hand des Mose und Aaron (V.17-21). Der Psalmist kehrt zu dem Wendepunkt in Israels Geschichte zurück, als Gott sein Volk aus Ägypten und durchs Rote Meer führte. Welche Erkenntnisse gewinnt er aus diesem Ereignis? Zunächst erkennt er Gottes souveräne Kontrolle über alles menschliche Geschehen und auch die Natur selbst. Er stellt fest, dass die Wasser des Roten Meeres Gott sahen und aus Angst vor seiner Stärke zitterten. Das ist ein eindrückliches Bild dafür, wie die Wasser auf Gottes Allmacht reagierten. Man kann sich die Angst der Israeliten vorstellen, als sie das Ufer des Meers erreichten. Hinter ihnen die Ägypter und vor ihnen die unüberwindliche
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See. Die Lage schien aussichtslos. Aber genau das, was den Israeliten Angst machte — die Wasser des Meeres –, hatte selbst Angst vor Gott! In der bildhaften Sprache des Psalmisten sahen die Wasser Gott und tobten vor Furcht. Gott befahl Mose, seinen Stab auszustrecken. Mose gehorchte und das Meer teilte sich. Das Wasser türmte sich zu beiden Seiten, gehalten von der Hand Gottes. Die Israeliten traten in den trockenen Kanal zwischen den Wassermassen. Sie hatten Angst vor dem Wasser, und das Wasser hatte Angst vor Gott. Das Meer wagte es nicht, die Menschen anzurühren, die Gott mit seiner Hand beschützte. Einen parallelen Bericht dazu gibt es im Neuen Testament. Jesus war einmal mit seinen Jüngern im Boot auf dem See Genezareth. Ein Sturm kam auf und die Wellen schlugen gegen das Boot, so dass es sich mit Wasser füllte. Aber Jesus blieb mitten im Sturm so ruhig, dass er hinten auf einem Kissen
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lag und schlief. Die Jünger, die Angst hatten, im Sturm umzukommen, weckten ihn und sagten: „Fragst du nichts danach, dass wir umkommen?“ (Mk. 4,38). Jesus erhob sich und sprach zu Wind und See: „Schweig und verstumme!“ (V.39). Und der Wind legte sich und das Meer wurde sofort still. Die Jünger fürchteten Wind und See, doch Wind und Meer fürchteten Jesus noch mehr. Das ist eine Lektion, die wir für die Zeiten von Angst und Gefahr in unserem eigenen Leben lernen müssen: Die Mächte und Gewalten, die uns Angst machen, stehen selbst unter der Herrschaft Gottes. Das was uns Angst macht, hat Angst vor ihm.



DURCH DIE TIEFEN DES MEERES Als nächstes erzählt uns der Psalmist, dass die Kräfte der Natur nichts anderes sind als Werkzeuge in Gottes Hand. Er schreibt: Wasser ergossen sich aus dem Gewölk, die Wolken
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donnerten, und deine Pfeile fuhren einher. Dein Donner rollte, Blitze erhellten den Erdkreis, die Erde erbebte und wankte (V.18-19). Wer je in ein heftiges Gewitter geraten ist, der weiß, was der Psalmist hier schildert. Den Donner, Blitze, die über den Himmel zucken wie Pfeile, und das Grollen der Erde. Alle diese Mächte stehen unter der Herrschaft Gottes. Keine Gewalt, weder menschliche noch in der Natur, kann etwas ausrichten ohne Erlaubnis des Allmächtigen. Das ist die große Erkenntnis, die der Psalmist gewinnt, wenn er zurückdenkt an die Durchquerung des Roten Meeres. Wir sehen diese Wahrheit auch in den letzten Stunden Jesu, bevor er ans Kreuz ging. Von seinen Freunden verlassen, von Judas verraten und Petrus verleugnet, stand Jesus allein und scheinbar machtlos vor Pontius Pilatus, dem römischen Statthalter. Als Pilatus versuchte, ihn zu verhören, gab Jesus keine Antwort. Gereizt 26
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fragte Pilatus ihn: „Redest du nicht mit mir? Weißt du nicht, dass ich Macht habe, dich loszugeben, und Macht habe, dich zu kreuzigen?“ Jesus antwortete: „Du hättest keine Macht über mich, wenn es dir nicht von oben her gegeben wäre“ (Joh. 19,10-11). Wie würde sich unser Leben verändern, wenn wir wirklich nach dieser großen Wahrheit leben würden: Alle Mächte, Systeme und Gewalten dieser Welt stehen unter Gottes Herrschaft. Alle Macht gehört Gott. Nichts kann uns widerfahren, wenn Gott selbst es nicht ausdrücklich zugelassen hat. Der Psalmist sagt weiter: Dein Weg ging durch das Meer und dein Pfad durch große Wasser; doch niemand sah deine Spur (V.20). Gott leitete die Schritte der Israeliten durch die Tiefe des Meeres. Das Volk wusste nicht, wohin Gott es führte, aber Gott hatte den Weg vorbereitet. Er wusste, was er tat. Beim Nachdenken über
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dieses wundersame Geschehen entdeckt der Psalmist eine zweite große Wahrheit: Die Tatsache, dass wir nicht verstehen können, was Gott tut, bedeutet nicht, dass er in unserem Leben nicht am Wirken ist. Das ist für uns schwer zu begreifen. Wir sind ungeduldige Wesen und wir wollen, dass Gott uns hier und jetzt alle seine Pläne und Absichten erklärt. Wenn Gott uns nicht ständig beruhigt, jammern wir und geraten in Panik wie die Israeliten, als sie das Ufer des Roten Meeres erreichten. In 2.Mose 14 lesen wir, dass sie in der Wüste in der Nähe des Meeres lagerten, als sie eine Staubwolke sahen und das Donnern der nahenden Hufe und Kampfwagen hörten. Pharaos Heer jagte hinter ihnen her. Die Menschen schrieen zum Herrn; dann gerieten sie in Panik und begannen Mose die Schuld an ihrem Untergang zu geben. „Waren nicht Gräber in Ägypten, dass du uns wegführen musstest, damit wir in der Wüste sterben? Warum
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hast du uns das angetan, dass du uns aus Ägypten geführt hast? Haben wir’s dir nicht schon in Ägypten gesagt: Lass uns in Ruhe, wir wollen den Ägyptern dienen? Es wäre besser für uns, den Ägyptern zu dienen, als in der Wüste zu sterben“ (V.11-12). Das Volk Israel verlor den Glauben an Mose und an Gott. Mose musste ihnen gut zureden: „Fürchtet euch nicht, steht fest und seht zu, was für ein Heil der Herr heute an euch tun wird“ (V.13). Ich kann die Israeliten nicht wirklich kritisieren. Hätten wir an ihrer Stelle anders reagiert? Sind wir, wenn etwas schief läuft und wir keine Lösung für unsere Probleme sehen, nicht genauso schnell dabei, den Notruf zu drücken? Hast nicht auch du in verzweifelter Lage schon oft gebetet: „Herr, es gibt keinen Ausweg! Ich stecke fest! Warum tust du nichts?“ Ich bekenne, dass ich selbst schon oft so gebetet habe, aber das ist kein Gebet des Glaubens. Es ist ein Gebet der Panik. 27
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Was die Israeliten nicht begriffen hatten und sich nicht vorstellen konnten, ist, dass Gott schon lange vorhatte, sie durch das Rote Meer zu führen. Sein Weg führte durchs Meer, durch die großen Wasser. Dass er sie so befreien wollte, wäre ihnen nie in den Sinn gekommen! Aber auch wenn seine Spur nicht zu sehen war und sein Volk seine Absichten nicht begreifen konnte, Gott wusste genau, was er tat. Sein Plan, obwohl unergründlich, war vollkommen. Das ist ein Prinzip, auf das wir alle in den Zeiten vertrauen müssen, wenn wir mit dem Rücken zur Wand stehen, wenn der Feind näher rückt oder die Hindernisse unüberwindlich scheinen, wenn die Hoffnung schwindet und es keinen Ausweg aus der absoluten Katastrophe gibt. Wir müssen unsere Zuversicht auf Gott setzen, darauf vertrauen, dass er einen Plan hat, der zwar unergründlich, aber vollkommen ist. Wir können uns nicht vorstellen, was Gott tun wird, aber wir können 28
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darauf vertrauen, dass es das Beste für uns sein wird, egal was er tut, und dass wir darüber nur staunen können!



ROTES MEER ERFAHRUNG



Psalm 77 begann mit einem erschütternden Ton der Verzweiflung und Krise. In einigen der ersten Verse schrieb Asaf: Ich denke an Gott — und bin betrübt; ich sinne nach — und mein Herz ist in Ängsten. Sela. Meine Augen hältst du, dass sie wachen müssen; ich bin so voll Unruhe, dass ich nicht reden kann (V.4-5). Er war betrübt, sein Herz hatte Angst, er war zu niedergeschlagen und verängstigt, um noch schlafen oder reden zu können. Er war gequält von Fragen nach Gott, auf die er keine Antwort fand: Wird denn der Herr auf ewig verstoßen und keine Gnade mehr erweisen? Ist’s denn ganz und gar aus mit seiner Güte, und hat die Verheißung für immer ein Ende? Hat Gott
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vergessen, gnädig zu sein, oder sein Erbarmen im Zorn verschlossen? (V.8-10) Der Psalmist sah auf seine verzweifelte Lage, er machte eine Bestandsaufnahme seiner Ängste und bedrückten Gefühle und kam zum Schluss, dass Gott nichts tat. Er sagte sich: „Da stecke ich nun in meinen Problemen, und Gott schweigt und ist weit weg. Er tut nichts für mich.“ Doch im letzten Vers von Psalm 77 kommt er zu einem anderen Ergebnis. Warum? Weil er sich an ein ähnliches Ereignis in der Geschichte Israels erinnert hat, eine Zeit, wo Gott auch eine Zeitlang nichts zu tun schien. Die Israeliten saßen in der Klemme zwischen dem Heer des Pharao und den Wassern des Roten Meers. Es gab keinen Ausweg aus der tödlichen Lage und Gott schien zu schweigen. Seine Spur war nicht zu sehen. Und doch hatte er einen Plan, der sie durchs Meer führte, einen unsichtbaren Pfad durch die großen Wasser. Er führte sie
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aus dem sicheren Tod und brachte sie sicher ans andere Ufer. Kannst du dich mit dem Psalmisten und den alten Israeliten identifizieren? Warst du je in einer so verzweifelten Lage, dass du keinen Ausweg mehr sehen konntest, und hast gebetet und gebetet und Gott war still — bis er von einer völlig unerwarteten Seite eine Antwort lieferte? Ich denke, die meisten Christen haben so etwas irgendwann einmal erlebt. Annie Johnson Flint wurde 1866 geboren. Sie und ihre Schwester wurden schon früh zu Waisen und wuchsen bei gläubigen Pflegeeltern auf, die sie zu Jesus Christus als ihrem Herrn und Heiland führten. Annie war noch ein Teenager, als beide Pflegeeltern starben und sie mit ihrer Schwester erneut verwaist zurückblieb. Nur 2 Jahre nach Abschluss der Highschool wurde bei ihr eine schmerzhafte und lähmende Arthritis festgestellt. Sie war erst Anfang zwanzig, als die Krankheit schon soweit 29
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fortgeschritten war, dass sie nicht mehr laufen konnte. Annie verdiente ihren Unterhalt mit dem Schreiben von Gedichten. Die mageren Einkünfte reichten kaum fürs Leben, geschweige denn für die Arztrechnungen. Manche Freunde sagten, der Grund für ihr Leiden sei mangelnder Glaube oder eine verborgene Sünde in ihrem Leben. Annie fragte sich, ob diese Freunde Recht hatten. Nach Wochen des Betens und intensiven Bibellesens kam sie zum Schluss, dass Probleme und Leiden ein Teil des normalen Lebens sind, auch für Christen. Manchmal beten wir und Gott holt uns aus der Not heraus. Ein anderes Mal führt er uns hindurch. Eine Geschichte in der Bibel, die sie in ihrem Leiden tröstete, war die Geschichte vom Auszug aus Ägypten. Sie sah die Art, wie Gott das Volk durch die tiefen Wasser des Roten Meers führte als Bild für ihr eigenes Leben. Gottes Weg führt durchs Meer, durch Probleme und 30
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Anfechtungen. Sein Plan führt uns nicht um die Probleme herum, sondern durch ihre Tiefen hindurch. Wir sehen seine Antwort womöglich nicht, bevor sie eintrifft, aber wenn sie kommt, werden wir uns freuen und ihn loben, weil er uns auf so wunderbare Art errettet hat.



DER HIRTE SEINES VOLKES



Die letzte Wahrheit, die der Psalmist entdeckte, war die: Der Herr ist der Hirte seines Volkes. Er schreibt: „Du führtest dein Volk wie eine Herde durch die Hand des Mose und Aaron“ (V.21). Es gibt wohl kaum ein Bild, das die Beziehung zwischen Gott und seinem Volk so schön beschreibt, wie das Bild vom Hirten und seiner Herde. Der Schlussvers von Psalm 77 erinnert uns an den Anfang von Psalm 23: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.“ Weil der Herr unser Hirte ist, fehlt es uns an nichts. Er führt uns, wir sind seine Herde, und er gibt uns alles, was uns selbst fehlt.



15/03/12 09:21



Was gibt der Herr seinen Schafen? Zunächst gibt er unserem Leben einen Sinn und ein Ziel. Ein Hirte hat für seine Herde immer ein Ziel im Sinn. Wenn er die Schafe auf eine Bergweide führt, dann weil er dort etwas bezwecken will. Wenn er sie zum frischen Wasser führt, dann hat er dafür einen Grund. Wenn er sie mitten unter die Wölfe führt, dann deshalb, weil er sie dort haben will. Es ist der Hirte, der das Ziel bestimmt. Einen Sinn im Leben zu haben, ist etwas ganz Wichtiges. Warum sind heute so viele Menschen deprimiert oder selbstmordgefährdet? Warum schnellen die Zahlen von Alkohol- und Drogenmissbrauch in die Höhe, selbst unter gutsituierten und erfolgreichen Menschen? Sie haben keinen Sinn in ihrem Leben. Sie nehmen Drogen, um den Schmerz über die Sinnlosigkeit ihres Daseins zu betäuben. Zu mir kam einmal ein Mann in die Seelsorge und sagte: „Ich habe alles, was
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ich will; aber ich will nichts von dem, was ich habe.“ Er litt unter der „Zielkrankheit“, der Krankheit, dass man alles erreicht hat, was man sich im Leben vorgenommen hatte, und dann feststellt, dass nichts davon inneren Frieden und Zufriedenheit bringt. Gott, unser guter Hirte, schenkt uns Sinn, Ziel und Grund zum Leben. Er macht das Leben lebenswert. Zweitens gibt der Hirte Liebe, auch etwas, was wir im Leben unbedingt brauchen. Unser Herr liebt seine Schafe. Er gibt uns alles, was Liebe mit sich bringt: Zuwendung, Schutz und Versorgung. Wie der Apostel Petrus schreibt: „Alle eure Sorgen werft auf ihn; denn er sorgt für euch“ (1.Petr. 5,7). Wir sind ihm wichtig. Er sieht, was wir brauchen. Das ist das Herz eines Hirten. Jesus nannte sich selbst den guten Hirten, und was ihn für diese Rolle auszeichnete, war, wie er selbst sagte, seine zum Selbstopfer bereite Liebe zu den Schafen: 31
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Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe. Der Mietling aber, der nicht Hirte ist, dem die Schafe nicht gehören, sieht den Wolf kommen und verlässt die Schafe und flieht — und der Wolf stürzt sich auf die Schafe und zerstreut sie —, denn er ist ein Mietling und kümmert sich nicht um die Schafe. Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen und die Meinen kennen mich, wie mich mein Vater kennt und ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für die Schafe (Joh. 10,11-15). Der Herr beschreibt sich selbst als einen liebenden Hirten, der die Schafe an seinem Busen sammelt und irrende und strauchelnde Schafe — immer sanft und liebevoll — zurückführt auf den richtigen Pfad — weil er sie liebt. So sieht Gottes Beziehung zu den Menschen aus. Wenn wir das Gefühl haben, Gott hätte uns vergessen oder im Stich gelassen, dann sollten wir uns immer daran erinnern, dass er unser Hirte ist. Wir stehen 32
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immer unter seinem sorgenden Schutz, selbst dann, wenn wir davon nichts spüren. Gott behütet immer seine Kinder. Das ist der Schluss, zu dem der Psalmist kommt. Bist du zum selben Ergebnis gekommen? Kannst du Gott vertrauen, auch in Zeiten von Druck und Zweifel, von Anfechtung und Versuchung? Glaube an Gott! Er wird dich durch die großen Wasser führen und sicher ans andere Ufer bringen. Und wenn du dort bist, kannst du mit dem Psalmisten sagen: „Gott, dein Weg ist heilig. Wo ist ein so mächtiger Gott, wie du, Gott, bist?“ (V.14).



Dieses Büchlein ist ein Auszug aus: Psalms: Folk Songs Of Faith von Ray Stedman, erschienen bei Discovery House Publishers, einem Zweig der RBC Ministries. Ray Stedman (1917-1992) hat am Theologischen Seminar in Dallas studiert und war 40 Jahre Pastor der Peninsula Bible Church in Palo Alto, Kalifornien. Er ist Autor von mehr als 20 Büchern.
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